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Vernehmlassung zum Kommunalen Richtplan 2015 

 

Bedeutung der Symbole. 

+ Das Grüne Forum unterstützt diese Bestrebungen und Vorschläge. 

>> Hier sind Fragen zu klären 

_____ Diese Hinweise sind als Anträge zu verstehen. 

 

+   3.2.1.  Wir unterstützen die Aussage „gezielt zu verdichten…. sowie die Begegnungsräume 

    städtebaulich aufzuwerten.“ 

>> 3.2.2.  „Erlebnisräume und Treffpunkte für Kinder und Jugendliche: Wo werden diese sein, 

     attraktiv genug, vor allem für die Jugendlichen ? 

+   3.2.2.   „Zusammenspiel von Bebauung und Freiräumen…,, fördern naturnaher Grün- 

                  und Landschaftselemente“  >> inmitten der Idee der Verdichtung ? 

+/>>          Optimierung Velowegnetz: Grundsätzlich ist dies zu begrüssen. Damit ein 

                   Velowegnetz entstehen kann und diesen Namen auch verdient, braucht es  

                   entsprechende Signalisationen und Wegführungen (vergleiche Petition „sicheres 

      und attraktives Velofahren für alle“, des Grünen Forums vom 26.9.2013). 

+ 3.5.1.      Grundsätzlich sagen wir ja zu den Themen „Freihaltegebiet“ und „Landschafts- 

      schutz“. Beim Absatz h)Naturschutz wird von Naturschutzgebieten geschrieben.  

      Wo befinden sich diese Gebiete genau ? Es braucht für die Zukunft zusätzliche 

      solche Gebiete (vgl 4.1) 

>> 3.5.3.    Wenig lärmempfindliche Nutzungen: Kritische Anmerkungen beim Hafenpark 

      (ESP 3) mit dem angrenzenden Naturschutzgebiet 

>> ESP 3     In erster Linie geht es um den Schutz des Naturschutzgebietes. Weil das NSG eine 

       Pufferzone braucht, sollte die Zone ESP 3 nicht bis zur Aachmündung gehen. Es  

       braucht eine Begrenzung im Norden vom Hafenbecken und im Süden vom 



       Werftgebäude. Allenfalls soll die Schutzzone bestehen bleiben. 

+ ESP 4       Seepark: Einverstanden mit den Ausführungen 

+ ESP 7       Bildungscampus:  Grundsätzlich gute und zukunftstaugliche Ideen. 

+ 4.1./L1     Um Biodiversität zu fördern, braucht es weitere Gebiete zur Vernetzung. 

         Erst dann kann Landschaft aufgewertet werden. 

+4.1/L2         Hochstamm-Bäume: braucht es statt alleeartig an Bachläufen bei Weilerzonen. Die 

         Stadt ist gefordert, Pflanzungen und Unterhalt mit finanziellen Beiträgen zu fördern ! 

         Bachläufe sind mit fachgerecht durchmischten Hecken zu säumen. 

+4.1./L4        Weitere Bäche neben dem Märzenbach sollen/können freigelegt werden. 

         L5         Zusätzlich unter 4.1. anzuführen. Es werden weitere Gebiete ausgeschieden, 

         die analog dem NSG an der Aach zu Naturschutzgebieten erklärt werden. 

         L6         Eingeführt werden können auch spezielle Landschaftsschutzgebiete. 

>>4.2.1         V08 und V10: Strassenraumgestaltung innerorts: Wenn beidseitig Radstreifen 

         eingezeichnet werden, heisst dies, dass eine Strassenverengung erwartet werden 

         kann – auch hinsichtlich der BTS, die die Innerortsstrassenzüge  entlastet ? 

         V21: Wird Tempo 30 überall eingehalten, respektive die Nichteinhaltung  

         geahndet ? 

>>4.2.3         V61 bis  V70: Sind die vorgesehenen Velorouten „durchgehend“, respektive  

         so miteinander verbunden, dass ein „Velowegnetz Romanshorn“ entstehen kann ? 

                       Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf unsere Petition vom September 2013. 

         Wurden Fachleute wie jene von „pro velo“ in die Planung miteinbezogen ? 

          Wurde/wird auch die velofahrende Bevölkerung miteinbezogen – sodass  

          sinnvolle und machbare „Routen“ bezeichnet werden können ? 

          Sind entsprechende Hinweise und Signalisationen vorgesehen, dass Einheimische 

          wie auch Touristen schnell sehen, auf welchen Wegen Schulen, Sportanalagen, 

          Einkaufsmöglichkeiten etc erreicht werden können ? 

          V ? (66b oder) neu einzufügen: Veloroute Bahnhofstrasse – analog Amriswilerstr. 

          als sichere und hindernisfreie Verbindung mit beidseitigem Radstreifen ! 

          V71 macht aus unserer Sicht Sinn, V73 ist abzulehnen, auch weil  Wasserflora 

          beeinträchtigt werden könnte. 

>>4.3          Ö01: Für einen Stadtplatz sind auch Alternativen wie beispielsweise beim 

          Coop, vorzusehen. 

          Ö07: Publikums- und ökologisch-orientierte Angebote laden zum Flanieren ein. 

          Ö011: Haus der Kultur ist zu begrüssen 

          Ö012: Seeplattform – grundsätzlich zu begrüssen – Umsetzung auch natur- 

          freundlich zu gestalten 


